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Prolog
Geschrieben in Norwegen 2011 am 9. Juni 2011 

Wie es sich für die erste Etappe gehört, wurden wir an der Strecke mit Verpflegungsbeuteln 
versorgt. Start war in Gelnhausen, der erste Halt war dann in Waldensberg. Unsere Dachbox sollte 
ja schließlich auch mit. Die Box und der Kofferraum sind zu 90% gefüllt, schlechte Nachricht für 
Lisa. 

Nach einem ausgiebigen Mittagessen ging es dann nach Kassel - wir fangen mit kurzen Etappen an. 
Außerdem wollten Oma und Oma noch was für Lisa mitgeben. Hier durften wir dann wieder 
Fleisch essen, die nächsten drei Wochen gibt es ja dann nur noch (selbst gefangenen) Fisch. Unser 
Norwegenbändchen an der Antenne mussten wir an einer Raststätte mal kurz nachspannen, die 
Dachbox hat die Fahrt gut überlebt. Morgen geht’s dann weiter nach Kiel. 

Unsere geplante Tour: 

 

Kiel
Geschrieben in Norwegen 2011 am 10. Juni 2011 

Wir haben den gestrigen Abend in Kassel ganz locker ausklingen lassen. Erwähnenswert ist noch 
das supertolle, butterweiche, hervorragend zubereitete Steak im Scenario in Kassel. Spitze! 

Heute Morgen sind wir schon vor 8 auf der Autobahn gewesen und haben gegen Mittag Kiel 
erreicht. Bei einem ersten Rundgang - wir sind beide tatsächlich das erste Mal hier- konnten wir 
auch gleich das Colorline-Schiff begutachten, es lief nämlich gerade aus. Das Partnerschiff 
natürlich, denn wir werden morgen mit der Color Magic fahren - mit der Fantasy kommen wir dann 
in drei Wochen zusammen mit Lisa zurück. Im Hafen lag auch die AidaCara, die wir extra für Lars 
und Andrea fotografiert haben. 
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Bei dem Gelatsche durch das recht warme Kiel brauchten wir natürlich Stärkung. Wir haben den 
neuen Matjes gegessen, vier neue Eissorten probiert und eine neue Sorte Biermischgetränk getestet. 
Dabei hatte Olli noch ein neues Erlebnis: angeblich hat er vorher noch nie in einem Strandkorb 
gesessen! 

Nach einer halben Stunde Powernapping werden wir uns gleich wieder ins Getümmel stürzen. 
Nächste Woche startet hier übrigens die Kieler Woche und überall werden schon Stände und Buden 
aufgebaut. Aber wir sind ja ab morgen in Norge unterwegs. Yippieh!!! 

Schifffahrt
Geschrieben in Allgemein, Norwegen 2011 am 11. Juni 2011 4 Kommentare »  

Sind jetzt an Bord der Color Magic auf dem Weg von Kiel nach Oslo. Unsere Kabine ist angenehm 
groß und das Schiff bietet alle Annehmlichkeiten, die wir nicht brauchen werden. Schwimmbad mit 
Wasserrutsche, Sauna und Fitness-Studio. 

In Norwegen sind momentan viele Straßen überflutet (So hohe Temperaturen, dass die Flüsse die 
Schneeschmelze nicht transportieren können) und noch ist es fraglich, ob Lisa heute Nacht mit dem 
Bus nach Oslo kommen kann. Die letzten zwei Busse wurden storniert. Wir hoffen mal, dass alles 
klappt. Nachtrag: Es klappt - der Bus fährt. 

 

Lillehammer
Geschrieben in Norwegen 2011 am 12. Juni 2011 2 Kommentare »  

Na, das hat ja dann doch noch alles gut geklappt. Lisa konnte trotz überschwemmter Straßen mit 
dem Bus nach Oslo kommen, wir überstanden die Fähre ohne besondere Ausfälle und zum Schluss 
haben wir uns dann in Oslo sogar gefunden. Jetzt ist alo-reisen also vereint und gemeinsam 
unterwegs nach Norden. 
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Heute sind wir nur ein kleines Stück gefahren und haben unser Zelt jetzt in Lillehammer 
 aufgeschlagen. Wo 1994 die Olympischen Winterspiele waren, lässt es sich auch heute noch gut 
aushalten. Unser Campingplatz liegt direkt am größten See Norwegens und hat wlan direkt am Zelt. 
In Hamar haben wir nur kurz gehalten, um das Wikingerschiff zu fotografieren und die 
Sprungschanzen in Lillehammer haben wir nur aus der Ferne begutachtet. Die schöne 
Fußgängerzone war nicht gut besucht, denn Sonntag sind die Läden alle geschlossen. Konnten wir 
auch kein Geld ausgeben. Stattdessen haben wir deutsche Bratwürstchen gegrillt und dazu die 
Importierte Rohkost gegessen. Das Brot war original norwegisch. Wetter ist perfekt - Lisa findet es 
zu warm… 
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Morgen geht es dann durch das Gudbrandsdal nach Trondheim. Da gibt es dann Torte, denn 
schließlich feiern wir Hochzeitstag. Mal sehen, wie die Nacht im Zelt so wird… 

 

Trondheim
Geschrieben in Norwegen 2011 am 13. Juni 2011 3 Kommentare »  

Die Nacht im Zelt war wunderbar bequem. Da unser gestriges Abendbrot (Würstchen) bemängelt 
wurde: Fischen ohne Genehmigung darf man nur im Salzwasser - aber ab Donnerstag gibt es 
hoffentlich täglich Fisch! 

Heute ging die Fahrt weiter nach Trondheim. Eine freundliche Mitarbeiterin der Verkehrsbehörde 
stoppte uns schon wenige Kilometer hinter Lillehammer. Wegen der Überflutung war ein Teil der 
E6 (die Hauptverkehrsachse Norwegens) noch gesperrt und sie empfahl uns die “scenic road”. Bei 
Einheimischen einfach Umleitung, bei Touristen eben scenic.  Eine nette kleine Straße, aber in einer 
Stunde schafften wir dort nur 40km. Man konnte von der Umleitung aus an einigen Stellen einen 
Blick auf das Hochwasser werfen. An manchen Stellen war  die E6 gar nicht mehr zu sehen und 
manch idyllisch am Fluss gelegener Campingplatz war regelrecht abgesoffen. 

Die Fahrt durch das Gudbrandsdal war wunderschön und wir besuchten auch die Stabkirche aus 
dem 13. Jahrhundert in Ringebu. 

Am frühen Nachmittag erreichten wir das Studentenwohnheim Moholt in Trondheim. Sieht im 
Sommer wesentlich besser aus als im November. Wie auch Trondheim. Überall grünt und blüht es, 
und man kann sich wesentlich schneller fortbewegen als auf Glatteis. Wir haben heute an einem 
Tag fast alles abgelaufen, wofür wir im Winter drei Tage gebraucht haben. 
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Auszug…
Geschrieben in Norwegen 2011 am 14. Juni 2011 Kommentar »  

… und Abschied von Trondheim. Wir haben heute Morgen das schöne Wetter genutzt, sind durch 
die Stadt gelaufen und haben die Uni noch mal besucht. Wie im November schon -  beeindruckend. 
Besonders der Eingang, der eher an den einer Kirche erinnert. Die gut ausgestatteten Arbeits- und 
Computerräume - da kann wohl kaum eine Uni mithalten. Nach einem guten Mittagessen  haben 
wir uns an die Arbeit gemacht. Packen, Schränke auswaschen, entmüllen - wir haben wirklich 
wenig Platz im Auto. Jetzt ist alles für die morgige Abfahrt bereit. MS Midnatsol: alo-reisen kommt 
an Bord! 

 

Hurtigruten
Geschrieben in Norwegen 2011 am 15. Juni 2011 3 Kommentare »  

MS Midnatsol - da sind wir. Das Einschiffen des Autos ist bei Hurtigruten wesentlich komplizierter 
als bei Colorline, da nicht alle Autos von A nach B fahren. Hier muss genau sortiert werden, wer 
wann wieder aussteigt. Und die Fracht muss noch sinnvoll verladen werden. Daher sind wir heute 
mit 30 Minuten Verspätung in Trondheim gestartet. 

Auf dem Schiff geht es wesentlich ruhiger zu als auf der Kiel-Oslo Fähre. Nur ein Shop, ein Café, 
ein Restaurant und zwei Bars. Viele kuschelige Sitzecken, die meisten mit Meerblick. Die 
beliebtesten Sitzplätze sind die in der Panoramalounge, wo man 180 Grad Blick auf Norwegen hat. 
Natürlich wird hier frühzeitig reserviert, aber nicht mit Handtüchern sondern mit der Ehefrau. Wenn 
ein Platz in der ersten Reihe frei wird, springt die zweite Reihe auf… 

Beim Aufstehen der Leute dort hat man immer das Gefühl, man müsste gleich Erste Hilfe leisten. 
Das Alter liegt hier zwischen 65 und 85. Die Jüngeren sitzen draußen auf dem Sonnendeck (deren 
Knochen vertragen noch das feuchte Wetter) und schauen sich die beeindruckende Landschaft aus 
nächster Nähe an. Denn Norwegens Küste liegt oft zum Greifen nah. 

Das Wetter spielte heute nur bedingt mit. Im strömenden Regen sind wir in Moholt abgefahren 
(super zum Beladen des Autos), im Nieselregen abgelegt und bis jetzt war es dann trocken, bewölkt 
und zeitweise auch sehr windig. Trotzdem liegt die Midnatsol wie ein Stein im Wasser, von 
Schiffsbewegungen ist kaum was zu spüren. Und statt der Innenkabine haben wir eine Außenkabine 
bekommen. Begrenzte Sicht zwar, aber immerhin. Morgen vor dem Frühstück geht’s dann über den 
Polarkreis. 
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Polarkreis
Geschrieben in Allgemein, Norwegen 2011 am 16. Juni 2011 Kommentar »  

Heute Morgen um 7.27 Uhr war es soweit, wir haben an Bord der MS Midnatsol den Polarkreis 
überquert. Da waren wir schon seit zwei Stunden an Deck und dementsprechend hungrig waren wir 
nach dem feierlichen Augenblick der Überquerung. Naja, eigentlich völlig unspektakulär und die 
Polarkreistaufe findet auch erst morgen statt. Wir fragen uns schon, was das soll. Richtiges 
Highlight war heute das Wetter, es wurde nämlich von Stunde zu Stunde sonniger. Der Wind an 
Deck war trotzdem extrem. Ansonsten verlief die Überfahrt total ruhig, keinerlei Übelkeit. 
Und dann die Durchsage: Orcas auf der linken Seite. Alle stürmen nach links, dann die lachende 
Berichtigung: Orcas  auf der rechten Seite. Eine ganze Familie sogar. Steuerbord und nicht 
backbord. 

Traditionell konnten wir Hurtigrutenfahrer heute an einem Landgang teilnehmen. Der einzig 
längere Aufenthalt war in Bodo (das hintere “o” gehört durchgestrichen, aber ich bin zu müde zum 
suchen) und wir machten einen kleinen Stadtrundgang. Am Hafen haben wir ein Pfund Garnelen 
gegessen (wir nähern uns den Fischgerichten). 

Gegen 19 Uhr haben wir dann in Stamsund angelegt, dem ersten (von Hurtigruten angelaufenen) 
Hafen auf den Lofoten. Hier endete unsere Schiffsreise und unser ALO-Mobil konnte auch wieder 
aus dem engen Autodeck emporsteigen - da gibt’s nämlich einen Autolift. Und ab morgen berichten 
wir von den Lofoten. Es ist hier fast schon Mitternacht und es ist taghell - die Sonne scheint für uns 
ab heute 24 Stunden am Tag. 
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Reinebringen
Geschrieben in Norwegen 2011 am 17. Juni 2011 0 Kommentare »  

Wir sind am Donnerstagabend auf den Lofoten angekommen und wollten auf einem Campingplatz 
im Süden unser Lager aufschlagen. Je mehr wir nach Süden kamen, umso bedeckter wurde es. Die 
Wolken hingen regelrecht wie Schleier um die Berge. Die Landschaft ist hier wirklich 
beeindruckend. Aber erst mussten wir das Zelt in Rekordgeschwindigkeit aufbauen. Beim Kochen 
wurde es dann zunehmend sonniger und ab 22 Uhr war es wieder richtig schön. Beim Klogang um 
3.30 Uhr war es immer noch richtig sonnig… verrückt. 24 Stunden Sonne bringen einen schon 
völlig durcheinander. Ohne Schlafbrille ist an Schlaf nicht zu denken. 
Der Morgen ging genauso weiter, und Lisa wollte mit uns eine Wanderung machen, die sie im 
September gemacht hatte. Wir müssen über die Definition “Wanderung” noch mal reden. Wir sind 
erst bis an den südlichsten Zipfel gefahren - die Ortschaft mit dem kürzesten Namen: A (mit 
Kringel auf dem a). Das Stockfischmuseum hatte noch zu, aber der Dorsch hängt hier auf jeder 
Veranda zum Trocknen. Der Geruch - naja. 
Das kleine Dörfchen Reine ist Ausgangspunkt für die Wanderung und sieht von der Zufahrtstraße 
aus schon sensationell aus. Dann begann der Aufstieg. Denn die Wanderung auf den Reinebringen 
entpuppte sich mit jedem Höhenmeter mehr als Bergwanderung. 90 Minuten über Geröll, Schlamm 
- und immer mit einer Steigung von mindestens 25%. Wir hatten ja einen Liter Wasser dabei für die 
WANDERUNG… Völlig kaputt kamen wir oben an und machten uns schon Gedanken, wie wir 
dort heil wieder runter kommen. Der Blick ist natürlich einmalig gewesen. Die kleinen Inselchen 
mit ihren bunten Häuschen, das tiefblaue Wasser und die grünen Gipfel. Und immer brennt die 
Sonne auf den Kopf. 
Der Abstieg dauerte genauso lange und war nicht minder anstrengend. Man kam nicht so ins 
Schwitzen, aber die Füße wurden zunehmend schwerer. Aber letzten Endes haben wir auch das 
geschafft. 
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Zur Entspannung wollten wir auf dem Rückweg zum Angeln halten. Mit der Entspannung wurde es 
nichts. Die Damen hatten sich noch nicht hingesetzt, als schon etwas an der Angel zog. 
Unglaublich, der erste Auswurf. Nach zehn Minuten war das Abendessen gesichert und wir konnten 
zurück nach Hause. Manch einer schaffte den Weg nicht ganz. 
Morgen zeigen wir dann auch Bilder von dem Traumstrand hier. 

 

Ramberg
Geschrieben in Allgemein, Norwegen 2011 am 18. Juni 2011 3 Kommentare »  

Der Strand hier sieht richtig karibisch aus – schneeweißer, feiner Sand und tiefblaues Wasser. 
Karibisch – bis man den großen Zeh reintaucht. Dann merkt man, dass man hier nördlich des 
Polarkreises ist. Dafür sieht man Delfine vom Strand aus. Die Sonne macht uns ganz schön zu 
schaffen. 24 Stunden zu sehen und sie brennt unglaublich. Bei der Anstrengung gestern waren wir 
dem Sonnenstich nah. Im Schatten friert man dafür sofort. Heute haben wir es ruhiger angehen 
lassen und sind zwei Inselzipfelchen weiter gefahren. Auch da sind traumhafte Strände neben hohen 
Bergen und kleine Hütten inmitten von Blumenwiesen. Eigentlich müsste man an jeder Ecke 
anhalten und Fotos machen. Heute gab es keinen Fisch. Nur Fehlversuche an verschiedenen Stellen. 
So einfach wie es gestern aussah, ist es wohl doch nicht. An der Weser letztes Jahr hatten wir drei 
Tage kein Anglerglück. Wir finden Camping übrigens immer noch toll, auch wenn wir noch nicht 
so gut organisiert sind. Beim Kochen rennen wir 5x vom Kocher zur Verpflegungskiste – dauernd 
fehlt was und der Pfannenwender ist irgendwo in der Versenkung verschwunden und noch nicht 
wieder aufgetaucht. Abends sieht’s bei uns im Zelt wie unter dem berühmten Sofa aus. Es gibt 
Camper, die super organisiert sind. Alle Aufgaben sind verteilt, der Tisch steht zu dieser Tageszeit 
an jenem Ort, und mittags wird Bier und abends Wein getrunken - die schütteln wahrscheinlich den 
Kopf über uns. Aber wir fühlen uns wohl und morgen machen wir einen Standortwechsel. 
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Gullesfjord
Geschrieben in Allgemein, Norwegen 2011 am 19. Juni 2011 2 Kommentare »  

Die Inselgruppe der Lofoten ist ja ewig lang und so haben wir uns heute etwas nach Norden 
bewegt. Die Campingplätze in dieser Gegend sind etwas rar gesät, aber wir wollen ja auch nicht so 
lange im Auto sitzen. Sind jetzt direkt am Gullesfjorden – inmitten der Berge, total idyllisch 
gelegen. Hier sind auch nur Norweger auf dem Platz, Touristen verschlägt es in diese Ecke kaum. 
Der Platz in Ramberg wimmelte von Deutschen… 

In der - ohnehin schon niedrigen – Campingplatzgebühr ist die Benutzung eines Ruderbootes 
(zumindest für heute, ab morgen würde es uns was kosten)  inbegriffen. Also wurde die Angel 
ausgepackt und in See, bzw. Fjord gestochen. Heute mussten wir auch was fangen, denn wir sind 
hier mitten im Nirgendwo, kein Ort oder Supermarkt in der Nähe und zudem ist auch noch Sonntag. 
Und heute wurde die Fangquote sogar verdoppelt: 2 Dorsche und 2 Seelachse - das Abendessen war 
gesichert. Und es hat mal wieder hervorragend geschmeckt - auch wenn wir die zahlreichen 
Rezepte aus den Kommentaren noch nicht nachkochen konnten. Machen wir aber ganz bestimmt 
noch. 

 

Festland
Geschrieben in Norwegen 2011 am 20. Juni 2011 Kommentar »  

Das Wetter wird unbeständiger und wir haben heute die Lofoten verlassen. Dafür haben wir  uns 
auf eine weitere Fähre gewagt - die von Bognes nach Lodingen. Ging wunderbar, war aber auch nur 
eine Stunde. Fischfang lief heute nicht nach Wunsch, aber bei Regen und mangelhaften 
Angelplätzen auch zu erwarten. War auch kein richtiger Versuch, denn hier geht es überall flach 
rein und Boot hatten wir gestern. Sonst haben wie heute nichts Besonders gemacht - auch Eventyrer 
brauchen mal eine Pause… 

Morgen fahren wir zum größten Mahlstrom Norwegens. Für die Nacht drücken wir die Daumen, 
dass das Zelt dicht bleibt. Wir werden morgen berichten. 
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Saltstraumen
Geschrieben in Norwegen 2011 am 21. Juni 2011 2 Kommentare »  

Wie angekündigt sind wir heute zum stärksten Gezeitenstrom der Welt gefahren. Durch einen 2,5 
Kilometer langen und etwa 150 Meter breiten Sund strömen im Wechsel der Gezeiten fast 400 
Millionen Kubikmeter Wasser in die Meerenge hinein und wieder heraus. Angeblich ist der 
Saltstraumen ein Anglerparadies, aber heute hat es geregnet und die schmierigen Steine am Ufer, 
der Blick auf die gewaltige Strömung – so hungrig waren wir um 10 Uhr am Morgen noch nicht. 
Wir haben uns dann erst noch denn Svartisen-Gletscher aus der Ferne angesehen, aus der Nähe 
erkunden wir den dann morgen. 

Nach der äußerst regenreichen Nacht, dem sehr regenreichen Tag und der weiteren Aussicht auf 
Regen haben wir heute eine Campingpause eingelegt und eine Hütte bezogen. Der Campingplatz 
hier liegt ideal am Fjord und unser Ernährer hat mal wieder die Rute ausgeworfen. Binnen 15 
Minuten war das Mittagessen gesichert. Echt praktisch hier. Momentan genießen wir die Wärme in 
der Hütte und trocknen unsere Klamotten. 

 

Svartisen
Geschrieben in Norwegen 2011 am 22. Juni 2011 4 Kommentare »  

Aktuelle Wetterlage bei uns: nass bis sehr nass. Es hat die letzten 24 Stunden ununterbrochen 
geregnet und gestürmt. Wir sind ja so froh, dass wir vom Zelt in eine Hütte umgezogen sind. Letzte 
Nacht wären wir sonst entweder weggeflogen oder abgesoffen. So war nur der nächtliche Gang zum 
Klo nervig, denn unsere Hütte hat zwar Wasser und Herd aber eben kein Klo. 

Trotz des schlechten Wetters haben wir heute den zweitgrößten Gletscher Norwegens besucht. 
Dafür mussten wir mal wieder Boot fahren, aber es dauerte nur zehn Minuten den Holandfjord zu 
überqueren. Vom Anlegeplatz führt ein Weg zum Besucherzentrum (Café, Restaurant), an dem ein 
gelbes Post it klebte, dass heute geschlossen ist. Na super, das hätten sie einem ja auch auf der 
anderen Seite mal sagen können, denn so waren wir natürlich nur minimal mit Verpflegung 
ausgestattet. Wir konnten auch nicht den ganzen Weg bis direkt an das Eis gehen, da es bei dem 
Regen einfach viel zu gefährlich war. Aber auch so war es schon beeindruckend, die eisblaue 
Gletscherzunge zu sehen. Der Gletschersee, der durch das Zurückgehen des Gletschers über Jahre 
immer größer wurde, hat eine ganz dunkle Farbe und sieht eisig kalt aus. 

Kalt war uns dann auch und nass waren wir sowieso - also ging’s zurück in unsere mollige Hütte. 
Jetzt machen wir uns eine schöne warme, fischfreie Mahlzeit, die Fische wollten auch nicht beißen. 
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Alstahaug
Geschrieben in Norwegen 2011 am 23. Juni 2011 Kommentar »  

Heute haben wir wieder den Polarkreis überquert, diesmal aber in südlicher Richtung. Und wieder 
fand dieses Ereignis auf dem Wasser statt, wir sind nämlich die Küstenstraße RV17 gefahren, die 
auf der Strecke von Bodo sieben Fährstrecken enthält. Die Durchsage “wir überqueren jetzt den 
Polarkreis” kam auch ziemlich lieblos, denn die Fähre überquert ihn 10x am Tag… 

Heute Morgen hat es noch geregnet (waren dann 48 Stunden Dauerregen), aber im Laufe des Tages 
wurde es dann immer besser. Nach der dritten Fähre und einer langen Brücke waren wir dann in der 
Kommune Alstahaug. Sie liegt an der Helgelandküste (schönstes Küstenstück Norwegens) und gilt 
als sehr Elchreich. Wir sind also vorbereitet - Kamera ist geladen und griffbereit. Der Campingplatz 
liegt traumhaft und ist für uns mal wieder der bisher Schönste. Und wir konnten mal wieder das 
Zelt aufbauen. Hütten werden wir die nächsten Tage sicher noch mal brauchen, denn es soll wieder 
regnen. Aber Regenwasser macht die Haut samtweich und die Haare seidig weich. 

 

Kystriksveien
Geschrieben in Norwegen 2011 am 24. Juni 2011 2 Kommentare »  

Trotz  Warnschild auf dem Campingplatz haben wir keinen Elch gesehen. Kurz nach der Abfahrt 
entdeckten wir eine Brems- und Blutspur auf der Straße und waren dann froh, noch keinem Elch 
begegnet zu sein. Wir sind den Kystriksveien weiter nach Süden gefahren, aber heute spielte das 
Wetter nicht ganz so mit. Mit Sonnenschein sieht eben alles schöner aus und vor allem leuchten die 
Felsen viel mehr. Bei Brønnøysund, das wir schon vom Hurtigrutenschiff aus gesehen hatten, sind 
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wir auf den Torghatten gewandert. Der Felsen hat in seiner Mitte ein etwa 35 Meter hohes und rund 
160 Meter langes Loch. Vor allem die Aussicht war genial. 

Wir hatten noch drei Fährüberfahrten und das Nervige ist das Warten dazwischen. Nach der Dritten 
machten wir uns dann auf die Suche nach einem Platz für unser Zelt. Beim Aufbauen wurden wir 
von einer Mückenhorde angegriffen und haben auf eine Hütte upgegradet. Die Aussicht, mit 
Mückenhüten Abendbrot zu essen hat uns überzeugt. Jetzt nutzen wir den großen Raum und 
sortieren uns mal neu. Irgendwie hatten wir heute extrem wenig Platz im Innenraum des ALO-
Mobils. 

 

Autotag
Geschrieben in Norwegen 2011 am 25. Juni 2011 3 Kommentare »  

Die Mücken haben uns heute schweren Herzens gehen lassen. Der Abschied fiel ihnen sehr schwer 
– uns weniger. Weiter ging die Fahrt Richtung Süden. Auch unser vierter Mitfahrer (der 30 kg 
schwere Koffer von Lisa - in einem Jahr sammelt sich viel an) erlebte bei Trondheim ein Déjà vu. 
In Trondheim legten wir eine Mittagspause bei IKEA ein. 

Heute viele Kilometer ohne besondere Vorkommnisse… Wir müssen ja irgendwann wohl oder übel 
wieder nach Oslo. Und von den Lofoten bis Oslo sind es 1500 km - bei einer durchschnittlichen 
Geschwindigkeit von 50 km/h dauert das natürlich. Von daher sind wir froh, die Hinfahrt im 
Hurtigrutenschiff erlebt zu haben. Haben jetzt im Soknedal eine Hütte bezogen – wir finden wegen 
des Wetters langsam Gefallen daran - und entscheiden dann nach Wetterlage, wohin die Reise geht. 
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ALO-Lom
Geschrieben in Norwegen 2011 am 26. Juni 2011 2 Kommentare »  

Und weiter geht’s mit ALO gen Süden. Aber wir haben einen kleinen Abstecher nach Westen 
eingebaut, da das Wetter heute genial ist. Sind jetzt in Lom, einem sehr touristisch erschlossenen 
Dorf am Rande des Jotunheimen  Nationalparks. 

Ein Teil der Strecke hätte uns von der Hinfahrt bekannt vorkommen müssen. Dem war aber nicht 
so, da heute die Sonne schien, und im Sonnenschein sieht alles anders und schöner aus - sieht man 
auch an uns (insbesondere die zarte Haut und die seidigen Haare nach dem vielen Regen). 

Im Dovretal haben wir wieder keine Moschusochsen gesehen, und auch die Elche haben sich alle 
verdrückt. Dummerweise lernt ja jedes Kind, wie die Katze (miau) und der Hund (wau) macht - 
aber der Elch? Laut Reiseführer gibt es ja den Spruch “den Elch rufen” für Kotzen – den Ton kann 
man sich vorstellen… Wir haben den Ton nachgeahmt, aber es fühlte sich kein Elch gerufen. 

In Lom gibt es eine schöne Stabkirche, zu deren Füßen wir heute Nacht campen - ja, wir haben das 
Zelt wieder aufgebaut. Nach drei Hüttentagen sind wir schon total verweichlicht. Haben heute die 
leichteste der im Ort angebotenen Wanderungen gemacht und sind total fertig. In den USA wäre das 
als sehr anspruchsvolle Wanderung beschildert gewesen - bei den Norwegern eben “leichte 
Wanderung mit wenig Steigungen”. 10 km hoch und runter. Naja, Mette Marit war  gestern hier im 
Nationalpark und hat mit ihrer Tochter den höchsten Gipfel erwandert. Die Norweger haben halt 
gute Vorbilder. Aber nicht in allen Bereichen. Grüßen tun sie zum Beispiel nie - wir werden in die 
Geschichte eingehen als “die, die immer alle auf den Campingplätzen gegrüßt haben, obwohl sie 
keinen kennen”. So, gehen jetzt noch mal eine Runde durch den Ort, wir hatten nämlich lange 
keinen Ort. Zivilisation, wow. 

 

Meteoritenkrater
Geschrieben in Norwegen 2011 am 27. Juni 2011 4 Kommentare »  

Gestern sind wir bei strahlendem Sonnenschein in unser Zelt gekrabbelt und heute um 6 Uhr vom 
Regen geweckt worden. Uns sind seit den Lofoten keine zwei schönen Tage am Stück gegönnt 
gewesen. Wir haben wegen des Wetters die serpentinenarmere Passstraße am Rande des 
Jotunheimen Nationalparks genommen. Und das war eine gute Entscheidung. Oben lag zum Teil 
noch Schnee und auf der Passhöhe war wegen dichten Nebels kaum was zu sehen. Aus dem Nichts 
tauchten immer wieder Wohnmobile am Straßenrand auf. 
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So viele Wohnmobile wie auf unserer Fahrt durch Norwegen haben wir noch nie gesehen. Es ist 
eben mit Wohnmobil oder Zelt die günstigste – und mitunter einzig mögliche – Art des Reisens. 
Hotels gibt es kaum und wenn, dann sind sie unbezahlbar. Campingplätze gibt es an manchen 
Ecken einen pro Kilometer. Deren Standard ist ganz unterschiedlich. Gestern der hatte super 
Sanitäranlagen, Sauna und Solarium. Vorgestern der war auf Familien mit Kindern eingestellt und 
hatte Trampoline en masse, eins sogar im Fluss, und jede Menge Roller und andere Fahrzeuge. 
Besonderen Gefallen hatten wir am Minizoo. Der Mückenplatz neulich hatte eine 
Gemeinschaftsküche von ca. 1qm und einen TV-Raum mit Gitarrenunterhaltung des Besitzers. 
Heute der Platz liegt direkt an einem Fluss und wir könnten kostenlos Forellen angeln. Die Frau an 
der Rezeption sagte, es gäbe noch eine Sorte Fisch hier. Riesig groß, aber nicht essbar. Na, wir 
hatten eh schon eingekauft und mehr hätte nicht in den Topf gepasst. 

Nachmittags waren wir am Gardnos Meteoritenkrater. Vor ca. 546 Millionen Jahren verursachte ein 
Meteorit von rund 300 Metern Durchmesser einen riesigen Einschlag. Das Besucherzentrum wurde 
heute zur Saison eröffnet und wir erhielten einen Privatvortrag. Danach konnten wir auf einem 
Wanderweg in dem Krater und auf der Kante rumlaufen und haben eigentlich nichts 
Meteoritenhaftes gesehen. Bis auf die speziellen Steine. Wir nutzten die Zeit, den Elchspuren zu 
folgen. ALO auf der Pirsch. Erfolglos. Aber es war ein netter, etwas durchgeweichter Weg - zum 
Teil nur bis zu einem Körpergewicht von 100 kg geeignet. 

Morgen kommt dann der Kulturschock: OSLO - ALO ist unterwegs. Übrigens ist ein Teil unserer 
Reise bei focus online erschienen. Der Journalist hat sich auch im Urlaub mal betätigt: zum Text. 

 

Oslo 2 in 1
Geschrieben in Norwegen 2011 am 28. Juni 2011 Kommentar »  

Wir hatten alles so gut geplant und wollten am Ende unserer Reisen noch einen Nachmittag/Abend 
und einen kompletten Tag in Oslo verbringen. Wir hatten für unsere Rückreise schon ein 
Willkommens-Grillen in Kassel eingeplant und dann kam alles anders. Jedenfalls ist das noch mal 
gut gegangen. Puh. 

Die Rückfahrt Oslo-Kiel wurde vor drei Monaten gebucht. Von einem hier nicht näher erwähnten 
ALO-Mitglied. Dieses Mitglied gab sofort nach der Buchung die Information “Abfahrt in Oslo am 
30.6.” raus. Dass das eigentlich “Ankunft in Kiel” heißen müsste, entdeckte heute nach dem 
Frühstück ein anderes ALO-Mitglied - männliche Intuition? 

Das hieß für uns: fix die 3 Stunden nach Oslo fahren und die Stadt im Schnelldurchgang erleben. 
Zum Glück kannte sich ein anderes ALO-Mitglied hier schon aus. Also sind wir heute zig 
Kilometer gelaufen, haben die Nationalgalerie mit dem Schrei von Munch besucht, sind auf der 
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Osloer Oper herumgewandert, Waren im Vigelandsparken mit seinen über 200 Statuen und haben 
uns am Ende der Tour in Aker brygge am Hafen ein Bier gegönnt. Dort haben wir dann auch die 
ganzen Norweger gesehen, die wir auf unserer Tour durchs Land Vermisst haben. Mein Gott, was 
ein Haufen Menschen - das sind wir gar nicht mehr gewöhnt. 

Anders wäre es sicher entspannter gewesen und wir haben nur einen Bruchteil der Stadt gesehen, 
aber wir kommen ja sicher wieder. Wir werden jetzt Proficamper, denn im Zelt schläft sich sooo 
wunderbar. Viel besser als in Hütten, bei denen man übrigens nicht auf die Idee kommen sollte, mit 
einer Taschenlampe unter die Matratze zu leuchten. Morgen fahren wir mit Color Line zurück nach 
Kiel. Ein Tag Urlaub weniger als gedacht… 

 

 

Oslo-Kiel
Geschrieben in Norwegen 2011 am 30. Juni 2011 0 Kommentare »  

Wir sind jetzt in der letzten Urlaubsphase. Unser Schiff fährt gerade auf Kiel zu und wir erwarten in 
Kürze deutsches Handynetz. Die norwegischen Prepaidkarten sind für den letzten Blogeintrag aus 
Oslo drauf gegangen. Aber dafür gab es ja eine Menge Fotos. 

Das Terminal in Kiel ist aber deutlich besser organisiert. Wir waren recht früh am Hafen (fragt 
lieber nicht näher nach) und standen dann in der Schlange. Und standen, denn vom Gelände runter 
kann man dann nicht mehr. Immerhin gibt es drei Toiletten, die Herrentoilette war aber zu. Also mit 
den Insassen von Hunderten Autos eingeschlossen. Wir fühlten uns wie im Megastau. Wegen 
technischer Probleme ging das Einladen dann auch noch verspätet los… 

Das Schiff ist baugleich mit dem von der Hinfahrt, wir kannten uns also schon aus. Der Bierpreis 
von 6 Euro hat uns jetzt aber weniger geschockt. Hatten wir doch in Oslo für zwei Bier und einen 
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Milchshake 28 Euro auf dem Deckel. Gestern Abend haben wir auch mal in die Bordshow 
reingeguckt und die letzten Kronenstücke im Casino verzockt. Unsere Kabine (mit ocean view) ist 
für drei Leute auch in Ordnung gewesen. Die Oberbetten kann man aus der Decke rausklappen, die 
sind dann nur nachts im Weg. Seegang haben wir erst jetzt und schreiben hier schwankend den 
vorerst letzten Eintrag. Nachlese kommt dann später. Wir fahren heute auch nur von Kiel bis Kassel 
und statten der family einen Besuch ab. 
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